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Film ab für die Lakeside Runners
Im August treten sie am Szene-Open-Air Lustenau auf, bereits in zwei Wochen veröffentlichen sie ihre erste Single
«Maschinen». Das Video dazu drehen die Rorschacher Lakeside Runners mit 30 Jugendlichen aus der weiteren Region.
CORINA TOBLER

RORSCHACH. Es ist stickig im ab-
gedunkelten Raum in der Praxis
am See. Von medizinischer Tätig-
keit findet sich hier heute keine
Spur, stattdessen stehen knapp
zwanzig Jugendliche dicht anein-
ander gedrängt vor der Film-
kamera. «Achtung, Konzentration
bitte! Und Action», ruft Nathalie
Giancaspro. «Wir sind Maschi-
nen», singen die Lakeside Run-
ners, während sie und ihre Statis-
ten sich unter Anleitung der Fil-
merin mechanisch zur Musik be-
wegen. Vier Takes, dann ist Gian-
caspro zufrieden. «Cut, wir wech-
seln zur nächsten Einstellung.»

Einsatzfreudige Statisten

Die vier grossgewachsenen
Musiker in den Biedermeier-Kos-
tümen erheben sich dankbar aus
ihrer unbequemen, halb hocken-
den Position und öffnen unter all-
gemeinem Aufatmen die Fenster.
Das kurze Leiden vor der Kamera
nehmen Leadsänger und Gitarrist
Silvan Kuntz, Leadgitarrist Samuel
Kuntz, Bassist Janos Mijnssen und
Drummer Moritz Widrig aber
gerne auf sich. Sie haben die ver-
gangenen zwei Monate damit
verbracht, den Dreh ihres ersten
Videoclips vorzubereiten. «Wir
haben alles selbst organisiert,
mussten das Filmteam, den Raum
und natürlich die Statisten finden.
Es sind rund dreissig Leute aus der
Region dabei», sagt Silvan Kuntz.

Die Jugendlichen gehören alle
zum Kollegenkreis der Lakeside
Runners und nehmen für das
Video so einiges auf sich – sogar,
im ganzen Gesicht mit Farbe be-
kleckert zu werden. «Mir macht
das Ganze richtig Spass, die Haare
kann ich ja wieder waschen»,
meint Marie lachend. Tiziana
pflichtet bei: «Für mich war klar,
dass ich die Jungs unterstütze. Ich
finde es toll, wie weit sie es ohne

reichen Sponsor mit der Musik
schon gebracht haben.»

In nur einer Probe entstanden

Das Video soll der Band helfen,
einen weiteren Sprung nach vor-
ne zu machen. «Wir haben ja be-
reits eine EP mit vier Songs aufge-
nommen. Dank dieser konnten
wir vergangenes Jahr rund dreis-
sig Konzerte spielen, unter ande-
rem auch in Deutschland und
Österreich. Der nächste Schritt ist
jetzt die Single mit Videoclip», sagt
Silvan Kuntz. Der Weg dahin war
eine Herausforderung für die erst
17- bis 20-Jährigen. Sie müssen
die Musik mit ihrer Ausbildung –

Kantonsschule bzw. Vorstudium –
vereinbaren. «Zum Zeitaufwand
kommen die Kosten. CD und
Video belaufen sich auf rund 6000
Franken, die wir selbst auftreiben
müssen», erklärt Moritz Widrig.

An musikalischem Material
mangelte es der Band indes nicht.
Seit ihrer Gründung 2006 hat sich
eine Fülle an selbstgeschriebenen
deutschen Songs von zunehmend
poppigem Charakter angesam-
melt. Die Musiker sind überzeugt,
mit dem gesellschaftskritischen
Song «Maschinen» die richtige
Wahl für die Single getroffen zu
haben, die ab Mai bei der Band,
im Internet und in den regionalen

Musikgeschäften erhältlich ist.
«Unsere Lieder entstehen auf eine
von zwei Arten. Manchmal schrei-
be ich einen Text und entwerfe
gleich die musikalische Struktur
dazu. Das war der Fall bei ‹Tauch
ab›, dem zweiten Song auf der CD.
‹Maschinen› hingegen entstand in
nur einer Probe und wir wussten
sofort, dass wir diesen Song auf-
nehmen wollten», erzählt Texter
Silvan Kuntz.

Video als Werbung fürs Open Air

Auch die Entscheidung fürs
Video fiel schnell. Dieses wird be-
sonders im Hinblick auf den Auf-
tritt am Szene-Open-Air Lustenau

im August wichtig. «Wir waren
total überrascht, dass wir ange-
nommen wurden, da bewerben
sich ja etwa 4000 Bands. Jetzt ste-
hen wir mit Acts auf dem Plakat,
für die wir sonst selbst ans Open
Air gingen. Da brauchen wir einen
anständigen Videoclip», sagen die
vier. Das Ziel der Lakeside Run-
ners ist klar: Mit dem neuen Mate-
rial wollen sie Hörer gewinnen
und weitere Kontakte mit Veran-
staltern knüpfen. Und dann? «Ein
Album wäre super.»

Zunächst einmal heisst’s aber
wieder Fenster schliessen, Licht
aus und Film ab – der Drehtag ist
noch nicht vorbei.
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Die Kamera läuft: Janos Mijnssen, Moritz Widrig, Silvan und Samuel Kuntz (v. l.) und ihre Statisten aus der Region beim Dreh zu «Maschinen».

«Dingfest» geht in die zweite Runde
Der Kulturhistorische Verein Region Rorschach lädt die Bevölkerung am kommenden Freitag
zum zweiten Geschichtenabend ein. Vier Erzähler werden ein persönliches Ding mitbringen.
LEA MÜLLER

RORSCHACH. Es ist ein rätselhaf-
tes Ding: Ein kleines Stück Holz
mit einem eingewachsenen un-
definierbaren Gegenstand. Wel-
che Geschichte wohl dahinter-
steckt? Martin Buschor, Initiant
des Rorschacher Veranstaltungs-
zyklus Dingfest, verrät nur so
viel: «Es handelt sich
um ein Holzstück aus
der Normandie. Beim
Hobeln in der Schreine-
rei ist darin ein Stück
Weltgeschichte zum
Vorschein gekommen.»
Wer jetzt neugierig ge-
worden sei, könne am
kommenden Freitag-
abend im Rorschacher
Café Schnell die Auflö-
sung des Rätsels erfah-
ren. Der Kulturhistori-
sche Verein Region Ror-
schach führt zum zwei-
tenmal den Geschichten-
abend Dingfest durch.

Ans Tageslicht befördert

Nebst Moderator Mar-
tin Buschor werden vier
weitere Herren auf die Erzähler-
Bühne treten: Professor Josef
Kühne bringt eine Studentenver-
bindungsmütze mit, die einst in
Deutschland zum Gerichtsfall
wurde. Historiker Peter Müller hat
intensiv im Archiv gestöbert und
ein historisch bedeutsames Ding

ans Tageslicht befördert. Ge-
schichten zuelektronischen Nach-
richten rund ums ehemalige Kul-
turlokal Mariaberg erzählt Stu-
dent Marco Kamber. Verleger und
Stadtbibliothekar Richard Lehner

präsentiert eine Cellux-Blechdose
mit besonderem Hintergrund.

Kurzentschlossene willkommen

Die Idee von «Dingfest» ist, dass
Menschen aus der Region zu

einem persönlichen Gegenstand
eine Geschichte erzählen. Dem
Kulturhistorischen Verein ist es
ein Anliegen, dass die Vergangen-
heit der Region lebendig gehalten
wird und damit die heutige Identi-
tät beeinflusst werden kann.

Die vier Erzähler werden ihre
Geschichten zu Sachen und Din-
gen während zehn bis fünfzehn
Minuten in Wort und Bild vortra-
gen. «Kurzentschlossene können

wir nach wie vor ins Pro-
gramm einbauen», sagt

Martin Buschor. Wer also
eine interessante Ge-
schichte kennt, kann
sich bei ihm unter Tele-
fon 071 850 05 19 mel-

den. Einzige Bedingung
ist: Das «Ding» muss
einen Bezug zur Region
Rorschach haben.
D-J Stieger wird die
erzählten Geschich-

ten wieder mit
Tonaufnahmen
dokumentieren
und sie auf der
Website
www.dingfest.ch
veröffentlichen.

Freitag,
27. April,
19.30 Uhr,

Café Schnell,
Seestrasse 4,

Rorschach, Eintritt frei.

20 Jahre fürs
Quartier aktiv
RORSCHACHERBERG. Der Quar-
tierverein Ost Rorschacherberg
hat sich am vergangenen Freitag
zur 20. Hauptversammlung ge-
troffen. Die Traktanden waren
zügig abgehandelt, und der Vor-
stand wurde einstimmig wieder-
gewählt. Ebenso wurde Präsident
Albert Brandenberger in seinem
Amt mit viel Applaus bestätigt.
Der Mitgliederbeitrag bleibt be-
stehen. Seit Gründung des Quar-
tiervereins vor zwanzig Jahren
beträgt er 20 Franken für Einzel-
personen und 30 Franken für
Familien. Unter den Anwesenden
war auch der Rorschacherberger
Gemeindepräsident Beat Hirs.
Er informierte die Vereinsmitglie-
der über bevorstehende Aktivitä-
ten im Osten der Gemeinde.

Heinz Baumgartner und René
Häuptli liessen die Geschichte
des Vereins Revue passieren. Von
der Gründung am 8.Mai 1992 im
Hotel Waldau mit dem Motto «Es
soll Leben in diesem Quartier
stattfinden» gelangten sie zu Er-
folgen des Vereins. So reichte der
Verein im Jahre 1994 eine Petition
zur Erstellung eines Lichtsignals
beim Hörnlibuck ein, damit das
Überqueren der Strasse sicherer
wird. Der Kanton lehnte eine Am-
pel ab, stellte aber ein Tem-
po-50-Schild auf. Zwei Jahre spä-
ter finanzierte der Verein die
Skate-Rampe beim Schulhaus
Klosterguet. Und auch bei der
300-Jahr-Feier der Kaplanei Wi-
len-Wartegg und vielen anderen
Anlässen machte sich der Verein
stark. (A.S. / djb)

TAGBLATT
Ausgabe für die Region Rorschach

Redaktion: Marianne Bargagna (mb)
Rudolf Hirtl (rtl)
Andrea Sterchi (ast)
Lea Müller (lem)
Ständige Mitarbeit:
Fritz Bichsel (fbi)
Signalstrasse 15
9401 Rorschach
Tel. 071 - 844 58 58
Fax 071 - 844 58 50

E-Mail: redaktionotytagblatt.ch

AGENDA

HEUTE
GOLDACH
� Chrabbelträff, 9.30–11.00,
Familienzentrum, Löwenstrasse 7
� Börse für Kinderartikel,
14.00–17.00, Annahme Frühlings-
und Sommerartikel, Mesmer-
haus, Untereggerstrasse 2
� Kinderhütedienst, 14.00–17.30,
Familienzentrum, Löwenstrasse 7
� Ludothek, 16.00–18.00, katholi-
sches Pfarreiheim
� Gemeindebibliothek,
16.00–18.00, Mühlegutstrasse 20
� Meditative Tänze, 20.00, mit
Edith Rechsteiner, evangelisches
Kirchgemeindehaus
HEIDEN
� Sommervögel, 14.15, Kino
Rosental
� The Vow, 20.15, Kino Rosental
RHEINECK
� Bibliothek, 15.30–18.30, Haupt-
strasse 25
� Ludothek, 15.30–17.30, Haupt-
strasse 25
RORSCHACH
� Claro-Weltladen, 9.00–11.30
und 14.00–18.30, Hauptstrasse 45
� Bildungsmatinee, 9.15–11.00,
Pro Senectute, Referent: Ewald
Isenbügel, Zootierarzt, evangeli-
sches Kirchgemeindezentrum
� Museum mit Erlebniswelt,
10.00–17.00, Kornhaus am Hafen
� Tanz für Junggebliebene,
14.00–17.30, Livemusik, Restau-
rant Schweizerhof
� Nuggi-Treff, 15.15–17.00,
Zentrum St.Kolumban
UNTEREGGEN
� Zmorgetisch, 9.00, Dorfstube
Spielbüel

MORGEN
GOLDACH
� Börse für Kinderartikel, Ver-
kauf & Auszahlung, 9.00–10.30,
Mesmerhaus, Untereggerstrasse 2
� Mittagstisch, 12.15, evangeli-
sches Kirchgemeindehaus
� Bundesübung, 18.00, Schützen-
gesellschaft Goldach, Schiess-
anlage Witen
MÖRSCHWIL
� Kinderkleiderbörse, Frühling
und Sommer, Verkauf,
14.00–15.30, Sporthalle Seeblick
RORSCHACH
� Museum mit Erlebniswelt,
10.00–17.00, Kornhaus am Hafen
� Spielabend für jedermann,
19.30–22.30, evangelische Kirche,
Treffpunktraum
� Jam-Session, 20.00, Jazzclub,
Seerestaurant
RORSCHACHERBERG
� Computeria, 14.00–16.00
(Verband für Seniorenfragen),
Schulhaus Steig
STEINACH
� Infoabend, «Energiezukunft
Steinach», 19.00, Gemeindesaal

Themenabend
«Energiezukunft»
STEINACH. Am Mittwoch,
25. April, ab 19 Uhr wird im Ge-
meindesaal über die Energiezu-
kunft in Steinach informiert.
Steinacher Energiefördermass-
nahmen und Energiestadt sind
die Themen. Zudem wird Christof
Rösch, Gemeindeammann von
Hohentannen, seinen Weg zu
einer energieunabhängigen Ge-
meinde vorstellen. Vor und nach
den Referaten präsentiert sich das
lokale Gewerbe themenbezogen
zu den Fördermassnahmen. Die
Bevölkerung kann sich dort noch
detaillierter über energetische
Möglichkeiten erkunden. (R.E.)

Wollen auch im zweiten Anlauf wieder interessante
Geschichten zu Dingen mit regionalem Bezug freilegen: «Dingfest»-Initiant
und Moderator Martin Buschor (links) und Dokumentarist D-J Stieger.
Bildmontage: D-J Stieger


